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Zu diesem Handbuch  
 
Falls Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschlªge haben, kºnnen Sie uns direkt 
kontaktieren: 
 
 service@winback.de 
 jw@winback.de 
 
 
Dieses Handbuch ist auch in elektronischer Form als Download zu erhalten unter: 

 
www.winback.de  
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Vorwort  
 
 
 
 

Die vorliegende Betriebsanleitung enthªlt Hinweise und Dokumentationen f¿r 
das WinBack È - System. 

 Die beschriebenen Funktionen und Module sind teilweise nur als Option bzw. 
Zusatzfunktion in das System integriert. 
Deshalb sind unter Umstªnden nicht alle Beschreibungen in diesem Handbuch 
f¿r Ihre Anlage relevant. 
 
Die in den einzelnen Bildern dargestellten Daten, wie zum Beispiel Rohstoffbe-
zeichnungen oder Rezepturen sind willk¿rlich gewªhlte Beispiele und erheben 
keinen Anspruch auf Vollstªndigkeit oder sinnvolle Zusammensetzungen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Copyright É 2010 WinBack GmbH. Alle Rechte vorbehalten 
 
Jegliche Form der Reproduktion oder Verbreitung des Inhalts, oder eines Teils des Inhalts, dieser Doku-
mentation bedarf der vorherigen Genehmigung durch die WinBack GmbH. 
 
Die Erstellung dieser Betriebsanleitung erfolgte unter dem Gesichtspunkt, alle f¿r den Anlagenbediener 
hilfreichen Informationen sowohl prªzise als auch leicht verstªndlich zu prªsentieren. Bitte beachten Sie 
jedoch, dass wir f¿r das in dieser Dokumentation enthaltene Material, oder sªmtliche auf diesem Material 
beruhenden Bedienungsabfolgen an der Anlage und die Folgen Ihrer Nutzung keinerlei Garantie ¿ber-
nehmen kºnnen. 

  
 
 

 Alle Informationen in dieser Betriebsanleitung wurden mit grºÇter Sorgfalt nach gr¿ndlicher Recherche 
zusammengestellt, dennoch kºnnen Fehler nicht vollstªndig ausgeschlossen werden. Die Autoren kºnnen 
f¿r Fehler die aus versehentlichen Fehlern entstehen keine rechtliche Verantwortung oder sonstige Haf-
tungsverpflichtung ¿bernehmen. 
Ein eventueller Patentschutz der in diesem Handbuch beschriebenen Verfahren wurde nicht ¿berpr¿ft. Die 
Nennung von Warennamen erfolgt ohne Gewªhrleistung einer freien Verwendbarkeit. 
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Einleitung  
 
 Die vorliegende Betriebsanleitung ist unbedingt zu beachten und sollte stªndig 

verf¿gbar sein. Sie enthªlt wichtige Hinweise f¿r die Installation, den Gebrauch 
und die Wartung der Software. 
 

 Der Hersteller haftet nicht, wenn die nachstehenden Hinweise nicht beachtet 
werden. 
 

 Die von Ihnen erworbene Anlage ist sicher und auf dem Stand der Technik ge-
baut. 
F¿r den Anwender dieser Anlage kºnnen nur dann Gefahren entstehen, wenn 
er die Anlage nicht bestimmungsgemªÇ einsetzt. 
 

 Beim Betrieb der Anlage muss immer auf die Mindest- und Hºchstmengenan-
gabe geachtet werden. 
 

 Die Maschine darf nur von Personen genutzt, gereinigt, gewartet und instand-
gesetzt werden, die hiermit vertraut und ¿ber die Gefahren unterrichtet sind. 
 

 Eigenmªchtige Verªnderungen an der Maschine schlieÇen eine Haftung 
des Herstellers f¿r entstehende Schªden aus. 
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Allgemeine Sicherheitshinweise  
 

 Sorgfaltspflicht des Betreibers 

 
 Die WinBack -Anlagen werden unter Ber¿cksichtigung einer Gefªhrdungs-

Analyse und nach sorgfªltiger Auswahl der einzuhaltenden harmonisierten 
Normen, sowie weiterer technischer Spezifikationen konstruiert und gebaut. Sie 
entsprechen damit dem Stand der Technik und gewªhrleistet ein HºchstmaÇ an 
Sicherheit. 
 

 Diese Sicherheit kann in der betrieblichen Praxis jedoch nur dann erreicht wer-
den, wenn alle daf¿r erforderlichen MaÇnahmen getroffen werden. Es unterliegt 
der Sorgfaltspflicht des Betreibers der Anlage, diese MaÇnahmen zu planen 
und ihre Ausf¿hrung zu kontrollieren. 
 

 Der Betreiber muss insbesondere sicherstellen, dass 
  

 - die Anlage nur bestimmungsgemªÇ verwendet wird. 
 

 - die Anlage nur in einwandfreiem, funktionst¿chtigem Zustand betrieben wird 
und besonders die Sicherheitseinrichtungen regelmªÇig auf ihre Funktions-
t¿chtigkeit ¿berpr¿ft werden. 
 

 - erforderliche persºnliche Schutzausr¿stungen (Handschuhe etc.) f¿r das 
Bedienungs-, Wartungs- und Reparaturpersonal zur Verf¿gung stehen und 
benutzt werden 
 

 - die Betriebsanleitung stets in einem leserlichen Zustand und vollstªndig am 
Einsatzort der Anlage zur Verf¿gung steht. 
 

 - nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Anlage be-
dient, wartet und repariert. 
 

 - dieses Personal regelmªÇig in allen zutreffenden Fragen von Arbeitssicher-
heit und Umweltschutz unterwiesen wird, sowie die Betriebsanleitung und 
insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise kennt. 
 

 - alle an der Anlage angebrachten Sicherheits- und Warnhinweise nicht ent-
fernt werden und leserlich bleiben. 
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Erklªrung der verwendeten Sicherheitssymbole 

 
 In der vorliegenden Betriebsanleitung werden die folgenden Sicherheitssymbole 

verwendet. Diese Symbole sollen den Leser vor allem auf den Text des neben-
stehenden Sicherheitshinweises aufmerksam machen. 

  
 Dieses Symbol weist darauf hin, dass Gefahren f¿r Leben und Gesundheit von 

Personen bestehen. 
 

 

 Gefahr  

 
  
 Dieses Symbol weist darauf hin, dass Gefahren f¿r Anlage, Material oder Um-

welt bestehen. 
 

 

 Achtung  

 
  
 Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die zum besseren Verstªndnis der 

Anlagenablªufe beitragen. 
 

 

 Hinweis  
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Bedienung  

Programmstart und Anmeldung 

 
Das Programm wird, wie jedes andere Windows-Programm, ¿ber Doppelklick auf das 
Programm-Symbol gestartet. 
 

 
 
Nach dem Programmstart erscheint zunªchst das Anmeldebild: 
 
 

 
Abbildung 1: Anmeldefenster 

 
 
 
Hier tragen Sie Ihre Benutzernummer ein. Die Benutzernummern sind identisch mit 
den Nummern, die f¿r das WinBack-System in der Produktion benutzt werden. 
 
Wenn noch keine Benutzer angelegt sind, kann mit den folgenden, vorab definierten 
Nummern ein Zugang zum System erreicht werden: 
 
 

1201 ï Teigmacher 
1501 ï Chef 
 

 
Wie Benutzer angelegt und Benutzergruppen und Berechtigungen verwaltet werden, 
lesen Sie bitte in Kapitel 7 ĂBenutzerverwaltungñ. 
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Hauptmenu 

Nach Eingabe des Passwortes erscheint die WinBack-Oberflªche. Die wichtigsten 
Funktionen sind auf der Schnellstartleiste zusammengefasst: 
 

 
Abbildung 2: Hauptmenu 

 
 
Zusatzfunktionen kºnnen ¿ber das normale Windows-Menu erreicht werden. 
Je nach Benutzer-Rechten kºnnen einzelne Menu-Punkte auch deaktiviert sein. 
 

Die Funktionen im ¦berblick 

 

 

Auswertung aller hergestellten 
Chargen. 

Kapitel 7 
ab Seite 

 

Artikel anlegen, bearbeiten oder  
lºschen. Rezepte zuordnen. 

Kapitel 4 
ab Seite  

 

Rezepturen verwalten. 
Kapitel 3 
ab Seite 

 

Rohstoffe anlegen, ªndern und 
lºschen. 

Kapitel 2 
ab Seite 13 

 

Liefermengen eingeben. Lager-
mengen verwalten. 

Kapitel 2 
ab Seite  

 

Benutzer- und Benutzergruppen 
verwalten. 

Kapitel 6 
ab Seite 

 

Fernsteuerung/Beobachtung der 
einzelnen Linien in der Produktion. 
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Die Statuszeile 

 
In der Statuszeile am unteren Bildschirmrand werden unterschiedliche Informationen 
eingeblendet: 
 
 

 
Abbildung 3: Statuszeile 

 
Im ersten Bereich, ganz links, wird der aktuelle Benutzer mit Name und der Berechti-
gungsgruppe angezeigt. Weitere Angaben zu Benutzerrechten und Gruppen ab Ka-
pitel 7 
 
 
Die Versionsnummer des B¿ro-Programmes finden Sie in der Mitte links. ¦ber die 
integrierte Updatefunktion lesen Sie bitte Kapitel XX 
 
 
In der Mitte rechts sind Informationen zur Schnittstelle zu anderen Programmen ein-
geblendet. 
 
 
Rechts stehen Angabe zur aktuellen Server-Version, sowie die IP-Adresse des Win-
Back-Servers. 
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Rohstoffverwaltung  

¦bersicht Rohstoffe 

 
Nach dem Starten der Rohstoffverwaltung erscheint zunªchst die Rohstoff-¦bersicht. 
In der Tabelle links sind die Rohstoffe geordnet untereinander aufgelistet. 
Auf der rechten Seite des Bildschirms finden Sie die Detailangaben zum jeweils an-
gewªhlten Rohstoff. 
 

 
Abbildung 4: ¦bersicht Rohstoffe 

 
 
Auf der linken Bildschirmhªlfte werden alle im System angelegten Rohstoffe tabella-
risch aufgelistet. Die Tabellenfelder im Einzelnen: 
 
 Nr.   Rohstoffnummer 

Bezeichnung  Name/Rohstoffbezeichnung 
 A/_/H   aktiv/nicht aktiv/Handverwiegung 
 Kommentar  frei verf¿gbares Textfeld f¿r weitere Erlªuterungen1 
 
 
Diese Tabellenansicht kann ¿ber verschiedene Kriterien beeinflusst werden. 
 
Die Funktionsweise dieser tabellarischen Ansichten ist f¿r alle so dargestellten Daten 
gleich und wird auf der folgenden Seite im Detail beschrieben. 
  

                                            
1
 Optional kann statt des Kommentarfeldes die GebindegrºÇe des jeweiligen Rohstoffes angezeigt 
werden. ¦ber Einstellungen und Optionen lesen Sie bitte in Kapitel XXX 
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Sortieren, suchen und Auswªhlen von Rohstoffen 

 

Sortieren  aufsteigend/absteigend nach Rohstoffbezeichnung  

Durch āAnklickenó des Titelfeldes mit dem Titel Bezeichnung wird die Liste wahlweise 
aufsteigend bzw. absteigend nach dem Rohstoffnamen sortiert dargestellt. Ein Pfeil 
im Titel deutet die Richtung und das Sortierkriterium an. 
 

 
Abbildung 5: Sortieren nach Name 

 

Filtern/Suchen nach Rohstoffbezeichnung  

Ist das Titelfeld Bezeichnung aktiviert, kann ¿ber die Tastatur die Filterfunktion akti-
viert werden. Dazu tippen sie einfach den gesuchten Begriff ein. Der Suchbegriff er-
scheint in der Titelzeile nach der eingeblendeten Tilde ~ 
 

 
Abbildung 6: Filtern nach Name 

 
Die Filterfunktion wird beendet durch erneutes āKlickenó auf das Titelfeld. 
 

Sortieren aufsteig end/absteigend nach Rohstoffnummer.  

Durch āAnklickenó des Titelfeldes mit der Bezeichnung Nr. wird die Liste wahlweise 
aufsteigend bzw. absteigend nach der Rohstoffnummer sortiert dargestellt. 
Auch hier ist eine Suchfunktion wie bei der Rohstoffbezeichnung mºglich. 
 

Sortieren/Filtern nach Kommentar é 

F¿r das Kommentarfeld, sowie f¿r alle anderen Tabellenfelder gelten ebenso die Sor-
tier- und die Filterfunktionen.  
 

Aktive Zeile  

Die jeweils aktive Zeile wird durch einen schwarzen Pfeil am linken Tabellenrand ge-
kennzeichnet. Alle Detailinformationen auf der rechten Seite beziehen sich auf die-
sen Rohstoff. 
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Filtern nach Rohstoff -Typen  

In der Mitte des Bildschirms kann ¿ber ein Auswahlmenu die Rohstoffliste einge-
schrªnkt werden: 
 

 
Abbildung 7: Rohstofftypen 

 
Die einzelnen Auswahlkriterien sind selbsterklªrend: 
 
 Alles   zeigt alle Rohstoffe (Hand/Silo/Sonderfunktionen) an. 

nur Hand zeigt nur Rohstoffe an, die ¿ber die Tischwaage verwogen 
werden. 

 nur Auto  zeigt nur Silo-Komponenten und Sonderfunktionen an. 
Sauerteig zeigt nur Rohstoffen und Funktionen an, die f¿r die vollau-

tomatische Herstellung von Sauerteig benºtigt werden. 
Installation wird nur benºtigt zum Freischalten bei der Inbetriebnahme 

der Anlage. (Benutzerabhªngig) 
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Sonderfunktionen in der Tabellenansicht  

Durch āKlickó auf die rechte Maustaste in der Tabelle lassen sich noch einige Sonder-
funktionen aktivieren. 
 

 
Abbildung 8: Popup-Menu Sonderfunktionen 

 
¦ber die Funktionsgruppe Aktivieren/Deaktivieren/Hand lassen sich einzelne Roh-
stoffe in der Produktion ein- bzw. ausschalten. 
 

 
Diese Funktion hat direkte Auswirkungen auf den 
Ablauf in der Produktion und sollte nur mit Umsicht 
benutzt werden! 
 
 

Bei automatisch dosierten Rohstoffen (Silo bzw. Tank) kºnnen im automatischen 
Rezeptablauf nur Rohstoffe gestartet  werden, die auch als aktiv  markiert sind. 
 
Um eine automatische Siloumschaltung zu realisieren, werden mehrere Silos mit der 
gleichen Rohstoffnummer angelegt. Dann kann mittels der Aktivierung manuell zwi-
schen den einzelnen  Silos umgeschaltet werden.  
Im Allgemeinen erfolgt diese Umschaltung automatisch wªhrend der Produktion, 
wenn eines dieser Silos leer wird. Bei der Umschaltung wird die āAktivó-Markierung 
vom System automatisch gesetzt. 
 
Bei Handkomponenten kann diese Funktion benutzt werden, um zwischen verschie-
dene Herstellern bzw. Gebinden oder Varianten eines identischen Rohstoffes umzu-
schalten. Diese Umschaltung muss immer manuell erfolgen. 
 
Wird eine automatische Komponente auf āHandó geschaltet, erfolgt die Verwiegung 
dieses Rohstoffes ausschlieÇlich ¿ber die Tischwaage. Dies kann z.B. f¿r Reini-
gungs- oder Reparaturarbeiten verwendet werden. 
 
 
Die weiteren Funktionen im Popup-Menu beziehen sich direkt auf die entsprechen-
den Funktions-Tasten, welche im Folgenden beschrieben werden. 
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Rohstoff neu anlegen 

 
Neue Rohstoffe werden ¿ber einen sogenannten Assistenten angelegt, der im Dialog 
die wichtigsten Grunddaten des neuen Rohstoffes abfragt. 
 
Im ersten Schritt muss die Rohstoffnummer angegeben werden. Es kºnnen hier so-
wohl numerische als auch alphanumerische Zeichen bis zu einer Lªnge von 16 Zei-
chen eingetragen werden. 
Soll das WinBack-System im Verbund mit anderen Software-Systemen ¿ber eine 
Schnittstelle kommunizieren, muss hier auf die Restriktionen des jeweiligen Fremd-
systems geachtet werden.2 
 

 
Abbildung 9: Rohstoffe neu anlegen Schritt 1 - Rohstoffnummer 

 
 
Im zweiten Schritt wird die Rohstoffbezeichnung abgefragt. 
 

 
Abbildung 10: Rohstoffe neu anlegen Schritt 2 - Rohstoffbezeichnung 

 
Danach  wird der komplette Datensatz f¿r den neuen Rohstoff erzeugt. Weitere Ein-
stellungen erfolgen auf der rechten Bildschirmseite. 
  

                                            
2  Viele Systeme kºnnen  Buchstaben-Zahlenkombinationen im Nummernfeld nicht verarbeiten. 

Details dazu lesen Sie bitte in Kapitel 11 
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Rohstoffe Details ï allgemeine Daten 

 
Auf der rechten Bildschirmseite werden weitere Details zum jeweiligen Rohstoff an-
gezeigt. Die Detail-Ansicht wird unterteilt in 2 Bereiche. Im oberen Bereich befinden 
sich Angaben zur Kennzeichnung des Rohstoffes. 
 

 
Abbildung 11: Rohstoffe Details Grunddaten 

 
Die Felder und ihre Bedeutung: 
 

Kommentar 

Im Kommentarfeld ist Platz f¿r weitere Angaben zum Rohstoff. 
Bei zweisprachigen Anwendungen wird hier die Rohstoffbe-
zeichnung in der Alternativsprache eingetragen. 
 

Rohstoff wird nicht deklariert 
F¿r Rohstoffe, die bei der automatisierten Erstellung der Zuta-
tenliste nicht erscheinen sollen, wird hier die Markierung gesetzt. 
 

Deklarationsbezeichnung 

Im Modul Nªhrwert-Berechnung die Bezeichnung des Rohstoffes 
in der Zutatenliste. Details finden Sie im Abschnitt ¿ber die 
Nªhrwerte und Zutatenliste.

3
 

 

Detaillierte Deklarations-
Bezeichnung (nicht sichtbar) 

Genaue Angaben zu Inhalts-Stoffen f¿r die interne Verarbeitung 
und Verwaltung. 
 

 
 

  

                                            
3
 Angaben zur Berechnung der Nªhrwerte finden Sie auf Seite XX. 
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Rohstoffe Details  ï zusªtzliche Daten 

Im unteren Bereich der Grunddaten-Maske befinden sich die Eingabefelder f¿r zu-
sªtzliche, ergªnzende Daten. 
 

 
Abbildung 12: Rohstoffe Details Zusatzdaten 

 
 
 
Die weiteren Felder und ihre Bedeutung: 
 

Preis/kg 
Grundpreis pro kg  
 

Bilanzmenge 
Dieses Feld wird automatisch berechnet und kann nicht verªn-
dert werden. 
 

Kurzname 
Zusªtzliches Eingabefeld f¿r die Rohstoff-Kurzbezeichnung z.B. 
f¿r die Verwendung zur Anzeige in speziellen Waagen. 
 

GebindegrºÇe 
Angaben zur GebindegrºÇe. ¦ber die GebindegrºÇe wird in der 
Produktion die Zugabe ganzer Gebinde-Mengen berechnet.

4
 

 

Mindestmenge 

Bei Unterschreiten der hier angegebenen Mindestmenge wird 
eine Hinweismeldung in der Produktion ausgegeben. F¿r die 
Bedarfsberechnung sind dies die Berechnungsgrundlagen f¿r 
Bestellvorschlªge. 
 

zªhlt zum Rezept-Gesamtgewicht 

F¿r Rohstoffe, die nicht zur Berechnung des Rezeptgesamtge-
wichtes zªhlen sollen, muss der Haken hier entfernt werden. 
Zum Beispiel Dekor oder Bestreuungen. 
 

Gruppe 

¦ber die Gruppenfelder kºnnen einzelne Rohstoffe zu bestimm-
ten vordefinierten Gruppen zugeordnet werden. Die Auswertung 
der Verbrauchs-Statistik kann dann auch nach Gruppen erfol-
gen. 

5
 

 

 
  

                                            
4
 ¦ber die Konfiguration der Handverwiegung lesen Sie bitte Kapitel 10. 

5
 Die Definition der Gruppen erfolgt in der Stammdatenverwaltung. 
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Rohstoffe Details ï weitere Informationen 

 
Der untere Bereich der Rohstoffdetails enthªlt, umschaltbar, weitergehende Informa-
tionen zum Rohstoff. Der Inhalt dieses Bereiches wird umgeschaltet durch die Funk-
tionstasten in der Mitte des Bildschirms. 
 

 
Blendet die Ansicht der Bestelldaten ein.6 

 
Anzeige der Verwiege-Parameter 

 

Liste aller Rezepte, in denen dieser Rohstoff 
verwendet wird. 

 Abbildung 13: Rohstoffe Bestelldaten/Parameter/Verwendung 

 
Die einzelnen Detail-Fenster und ihre Funktionen werden in den folgenden Seiten 
beschrieben. 
 
Die  nderungen in den einzelnen Listen werden automatisch gespeichert, sobald die 
Rohstoffauswahl in der rechten Tabelle geªndert wird. 
 

Rohstoff -Typen  

F¿r Benutzer der Gruppe 99 wird neben den Rohstoffgruppen noch ein weiteres 
Fenster sichtbar.  
 

 
Abbildung 14: Type und ID 

 
Die ID gibt Informationen zur internen Rohstoffnummer und ist nicht ªnderbar. 
Die Type gibt an, um welchen Verwiegetyp es sich bei diesem Rohstoff handelt. 
 
¦ber das Feld āAktivó lªsst sich der aktuelle Rohstoff aus dem System entfernen! 

 
 
Ein deaktivierter Rohstoff kann in der Produktion nicht mehr verwen-
det werden.  nderungen in diesem Feld haben schwerwiegende 
Konsequenzen auf die Produktion. 
 
 

  

                                            
6
 Abhªngig von der Einstellung startet die Rohstoffverwaltung mit der Ansicht der Bestelldaten. Siehe 

hierzu Kapitel 10. 
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Rohstoffe Verwiege -Parameter  

Bei den Verwiege-Parametern wird unterschieden zwischen Handkomponenten, au-
tomatisch verwogenen Rohstoffen und Komponenten mit Sonderfunktionen. 
 
Die Parameter der automatisch verwogenen Rohstoffe werden bei der Inbetriebnah-
me der Anlage eingestellt und m¿ssen im Normalfall nicht mehr verªndert werden. 
 

Parameter Handkomponenten  

Das Parameterfenster f¿r Handkomponenten enthªlt nur wenige Daten. 
 

 
Abbildung 15: Parameter Handverwiegung 

 
Die einzelnen Parameter und Ihre Bedeutung. Details zu den Parametern finden Sie 
auf den folgenden Seiten. 
 

Sollmenge 
Die Sollmenge wird in der jeweiligen Rezeptur angegeben 
und wird hier nicht verwendet. 

Toleranz Einstellungen der Toleranzbereiche. 

HBW oberhalb Menge Umschaltung auf Handverwiegung ¿ber die Bodenwaage. 

Teigausbeute (TA) Einstellung des TA-Wertes. 

Rohstofftemperatur Zuordnung eines Temperaturf¿hlers zum Rohstoff. 

Wªrmekennzahl Einstellung des Temperaturkoeffizienten. 
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Einstellung der Toleranzbereiche bei Handkomponenten  

Liegt das Gewicht auf der Handwaage innerhalb des f¿r die jeweilige Komponente 
festgelegten Toleranzfensters, wird der Balken auf im Tischwaagen-Fenster gr¿n 
eingefªrbt und die Verwiegung springt nach der eingestellten Komponentenweiter-
schaltzeit auf die nªchste Komponente im Rezept. 
 
Die Verwiege-Toleranz f¿r Handkomponenten lªsst sich ¿ber drei unterschiedliche 
Parameter beeinflussen: Die Angabe eines absoluten Wertes in Kilogramm und/oder 
die Berechnung der Toleranz in % vom Sollwert. 
 
Es gilt pro Verwiegung der jeweils kleinere  Wert. Ein Beispiel: 
 

Parameter: Toleranz + 0,020 kg 

 Toleranz - 0,010 kg 

 Toleranz % 10 % 

 
 
Bei einem Sollwert von 1,000 kg w¿rde das WinBack-System dann mit der absoluten 
Toleranz von +20 und -10 Gramm arbeiten. 
Bei einem Sollwert von, zum Beispiel 0,040 kg, wªre die Toleranz dann +/- 4 Gramm. 
 
Damit kann, f¿r kleine Mengen, die Genauigkeit an der Handverwiegung erhºht wer-
den, wªhrend f¿r grºÇere Mengen, mit geringerer Genauigkeit, schneller gearbeitet 
werden kann. 
 

 
 Abbildung 16: Toleranzfelder Handverwiegung 
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Automatische Umschaltung der Handverwiegung auf eine Alternativwaage  

¦ber den Parameter HBW oberhalb Menge kann ab einer definierten Sollmenge die 
Hand-Verwiegung ¿ber eine zweite Waage, meistens eine Bodenwaage (HBW) ge-
startet werden. Die entsprechende Menge wird hier als Parameter eingetragen. 
 
So kºnnen zum Beispiel Rohstoffe, die in groÇen Mengen aus einem Sack verwogen 
werden bequemer ¿ber die Bodenwaage direkt in den Knetkessel gesch¿ttet werden. 
 

Teigausbeute (TA) 

¦ber den Parameter Teigausbeute wird angegeben, welche TA der jeweilige Roh-
stoff hat. Diese dient zur Berechnung der Gesamt-TA des Teiges. 
 
F¿r Mehlkomponenten muss  hier eine TA von 100 eingetragen werden, damit das 
WinBack-System erkennen kann, dass es sich bei diesem Rohstoff um ein Mehl 
handelt. 
F¿r Sauerteig wird die entsprechende TA angegeben (180é270). 
 

Rohstofftemperatur  

¦ber den Eintrag Rohstofftemperatur wird dem Rohstoff eine Temperaturmessstelle 
zugeordnet. Dies kann eine fest eingestellte Temperatur (z.B. K¿hlhaus) aber auch 
eine gemessene, bzw. bei jeder Dosierung zu messende (Funkf¿hler) Temperatur 
sein. Genauere Details zur Einstellung entnehmen Sie bitte Kapitel 8. 

 

7ßÒÍÅËÅÎÎÚÁÈÌ 

Die Wªrmekennzahl beschreibt die spezifische Wªrmekapazitªt des Rohstoffes.7 
 
  

                                            
7
 wird zur Zeit nicht verwendet 
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Parameter Automatik -Komponenten  

Das Parameterfenster f¿r die automatisch verwogenen Rohstoffe enthªlt noch einige 
zusªtzliche Parameter, welche f¿r die Ablaufsteuerung notwendig sind. 
 

 
Abbildung 17: Parameter automatische Verwiegung 

 
 

Einstellung der Toleranzbereiche bei Automatik -Komponenten 

Die Angaben der Toleranzen erfolgt wie bei den manuell verwogenen Rohstoffen mit 
zwei absoluten Parametern und einem prozentualen Wert abhªngig vom Sollwert. 
 
Die Toleranzen bei automatisch verwogenen Rohstoffen haben nur Auswirkungen 
auf die Kennzeichnung der Verwiegung in der produzierten Charge. 8 
 

 
 
Grundsªtzlich versucht das System immer so genau wie 
mºglich zu dosieren ! 

 
 

                                            
8
 Zur Bedeutung der einzelnen Kennzeichnungen der Chargen, lesen Sie bitte Kapitel 7 - Auswertun-

gen 



 
WinBack GmbH Handbuch WinBack Office    

 

Rohstoffverwaltung Seite 25 

Automatische Umschaltung der Automatik -Komponenten auf die Tischwaage 

Mittels des Parameters Hand-Komponente unterhalb Menge kann ein Grenzwert f¿r 
die automatische Verwiegung eingestellt werden. 
 
Unterschreitet der Sollwert im Rezept diesen Wert, wird der Rohstoff nicht mehr aus 
der Siloanlage gefºrdert, sondern kann halbautomatisch von Hand ¿ber die Ti-
schwaage verwogen werden. 
Wir empfehlen f¿r diese Handverwiegung einen Rohstoff anzulegen, welcher die 
gleiche Rohstoffnummer wie die Silo-Komponente hat. Hier kºnnen dann abwei-
chende Toleranzwerte f¿r die Verwiegung ¿ber die Tischwaage oder direkt in den 
Kessel ¿ber die Bodenwaage angegeben werden. 
Die Verbrauchs-Bilanzierung erfolgt dann auch ¿ber diese Komponente. 
 

Rohstofftemperaturen  

In den Parametern 101ff werden die einzelnen Rohstofftemperaturen angezeigt. Der 
angezeigte Wert bezieht sich auf die letzte g¿ltige Messung. (Im Allgemeinen 
nach/wªhrend der Dosierung) 
 

Weitere Parameter  

Die Parameter Kategorie und Programm weiter beziehen sich auf die Verwendung 
der Komponenten in Verbindung mit der Sauerteigsteuerung. 
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Lagerort/Silo  

Die Zuordnung zwischen Rohstoff und Lagerort (hier Silo) zeigt die direkte Bezie-
hung zwischen WinBack-System und Anlage. 
 
 

   ACHTUNG !! 
Unbedachte Verªnderungen am Lagerort oder an den zu-
gehºrigen Parametern kºnnen die Funktion ihrer Anlage 
beeintrªchtigen. 

 

 
Durch āDoppelklickó auf das Feld Lagerort ºffnet sich ein Fenster mit den Parametern 
f¿r die automatische Dosierung. 
Das Fenster ist in zwei Teile getrennt: Im oberen Teil werden die linienbezogenen 
Parameter f¿r die Dosierung eingetragen, im unteren Teil beziehen sich die Werte 
auf die Waage(n), die den Linien zugeordnet werden kann.9 
 

 
Abbildung 18: Silo-Parameter 

 
 
 
 
 

                                            
9
 Die Darstellung dieser Tabellen ist stark von der Anlagenkonfiguration abhªngig und kann je nach 
kundenspezifischer Ausf¿hrung mehr oder weniger stark abweichen. 
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,ÉÎÉÅÎÂÅÚÏÇÅÎÅ 0ÁÒÁÍÅÔÅÒ ÆİÒ ÄÉÅ ÁÕÔÏÍÁÔÉÓÃÈÅ $ÏÓÉÅÒÕÎÇ 

In den linienbezogenen Parametern der automatischen Dosierung stehen die Daten 
f¿r Fºrdergeschwindigkeiten, Abschalt- und Umschaltpunkte: 
 

 
Abbildung 19: Linienbezogene Silo-Parameter 

 
 
Die Bedeutung der einzelnen Parameter zeigt das folgende Diagramm: 

 
Abbildung 20: Ablauf einer Dosierung 
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7ÁÁÇÅÎÂÅÚÏÇÅÎÅ 0ÁÒÁÍÅÔÅÒ ÆİÒ ÄÉÅ ÁÕÔÏÍÁÔÉÓÃÈÅ $ÏÓÉÅÒÕÎÇ 

Im Normalfall ist jeder Linie auch eine eigene Waage zugeordnet. Es sind aber auch 
Konstellationen mºglich, in denen allen Linien eine oder mehrere Waage zugeordnet 
sind. (Zentralwaagen). 
 

 
Abbildung 21: Waagenbezogene Silo-Parameter 

 
 
F¿r jede dieser Waagen sind die spezifischen Parameter in dieser ¦bersicht einstell-
bar. 
 
Die maximale WaagengrºÇe bestimmt die Hºchstmenge in kg, die insgesamt in die-
se Waage dosiert werden kann. Wird diese Grenze ¿berschritten, wird die Dosierung 
nicht gestartet und stoppt mit der Meldung āSollwert zu groÇó. 
 
Die Fºrderstrom¿berwachung in Sekunden definiert den Mindestzeitraum, in dem 
sich das Gewicht der Waage nach oben verªndern muss. Das heiÇt, innerhalb dieser 
¦berwachungszeit muss Produkt in der Waage ankommen, ansonsten wird die Ver-
wiegung mit Fehlermeldung āFºrderstrom¿berwachungó gestoppt. 
Sind mehrere Silos mit der gleichen Rohstoffnummer definiert (siehe auch Seite 16), 
wird nach Ablauf der ¦berwachungszeit ein Fenster zur Auswahl des nªchsten Silos 
eingeblendet. 
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Die sogenannte Austragefunktion legt die Funktionsweise der Mehlklappe f¿r diese 
Waage fest: 
 

0 Keine Funktion 

1 Handklappe / manuelle Betªtigung 

2 automatische Entleerung nach Dosierende 

  
¦ber Anlauf Transportgeblªse und Nachlauf Transport jeweils in Sekunden angege-
ben, werden die Zeiten f¿r die Transportgeblªse-Steuerung definiert. 
 
 

 
Abbildung 22: Anlauf und Nachlauf Transportgeblªse 

 
Bei Anlauf Transportgeblªse wird die Zeit eingetragen, die das Geblªse benºtigt, um 
den notwendigen Fºrderdruck sicher aufzubauen.10 
 
Unter Nachlauf Transportgeblªse versteht man die Zeit, die nºtig ist, um nach Ab-
schalten der Schleuse die Rohrleitung freizumachen. (Rohr-Reinigungszeit). 
 
Die nachfolgenden sechs Parameter geben jeweils das Puls-Pausen-Verhªltnis f¿r 
Austrage-R¿ttler, Austrag-D¿sen und Filter-Abreinigung an. Alle Zeiten werden in 
Sekunden eingetragen.11 
 
¦ber Impuls Klappe wird eingestellt, ob die Mehlklappe wªhrend der Entleerung zwi-
schendurch schlieÇt und wieder ºffnet. (Klappenschwenker) 
 
Der Eintrag Anzahl der Nachkommastellen definiert das Verhalten der Istwert-
Anzeige im Fenster der Mehldosierung und hat keine  Auswirkungen auf die Genau-
igkeit der Verwiegung. 
 
Die nachfolgenden Eintrªge āAnalog-Kanal, BC9000, Parameter-Nr. ó sind interne 
Parameter die nur f¿r Kontrollzwecke hier aufgef¿hrt sind. 
 
  

                                            
10

 Bei Fl¿ssigdosierungen z.B. ¿ber eine Pumpe wird im Allgemeinen keine Anlaufzeit benºtigt, da die 
Pumpe nach dem ¥ffnen der Dosier-Ventile gestartet wird. 
11

 Je nach Anlagenkonfiguration werden nicht alle Parameter verwendet. 
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Parameter Wasserdosierung  

Zusªtzlich zu den bereits besprochenen Feldern enthªlt das Parameterfenster f¿r die 
Wasserdosierung noch einige spezielle Einstellwerte. 
 

 
Abbildung 23: Parameter Wasserdosierung 

 
Die Toleranzfelder kºnnen hier getrennt f¿r Menge und Temperatur angegeben wer-
den, der Wert f¿r die Temperaturtoleranz wird sowohl in positiver als auch in negati-
ver Richtung berechnet. (In diesem Beispiel +/- 2ÁC) 
Alle Toleranzangaben haben wieder nur  Einfluss auf die Darstellung  nach Ende der 
Dosierung, die Steuerung versucht immer so genau wie mºglich zu arbeiten. 
 
Sp¿lfenster und maximale Sp¿lzeit beziehen sich auf den Sp¿lvorgang vor der Do-
sierung, um die maximale Temperaturgenauigkeit zu erreichen. 
 
Der Parameter maximale Dosierzeit wird zurzeit noch nicht verwendet. 
 
  


